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Ausstellung -  Heimo Luxbacher "DER MÖNCH"  
www.heimo luxbacher .at  
 
FREMDE NÄHE III   
Malere i  -  Insta l l a t ionen   

 

20. Januar -  16. Februar 2012  

 
im  Österre ich ischen Kulturforum Budapest   Benczúr utca 16  H -1068 Budapest  
T +36 1  413  -  3590  www.okfbudapest .hu  Öf fnungsze i t en:  Mo -F r  9 -16  Uhr  

 

Vernissage: Donnerstag, 19. Januar 2012 um 19 Uhr  
Zur  Erö f fnung sprechen:  
Dr .  E l i sabeth  Kornfe ind D i rektor in  -  Öster re ich i sches  Ku l tu r fo rum Budapes t   
Bernadet t  G rász l i  D i rektor in  -  Város i  Művészet i  Múzeum Győr   
 
  

Nach den er fo lgre ichen Ausste l lungen "FREMDE NÄHE" in der Kunsthalle  in 

Szombathely  und in der Kunstgaler ie POOL7 in Wien  werden d ie Arbe i ten des  
Künst lers Heimo Luxbacher "DER MÖNCH" vom 20. Januar b is  16.  Februar 201 2 in  

im Österreichischen Kulturforum  Budapest  zu sehen se in.  Die Vernissage wird  
am Donnerstag, den 19. Januar  2012 um 19 Uhr stat t f inden.  

 

Das Werk des 1966 geborenen ze i tgenöss ichen Künst lers  ze ichnet s i ch zum e inen 
durch d ie E igenwi l l igke i t  und V ie lse i t igke i t  se iner Formsprache aus,  zum anderen 

durch d ie Freude und Unvore ingenommenheit  mit  neuen Techn iken und 
ungewöhnl ichen Ausdrucksmögl i chke i ten zu exper iment ieren. In se iner  

B i ldwirk l i chke i t  sp iege ln s i ch Inha l te und s innl i che Wahrnehmung, in der 
Abstrakt ion mit  angedeuteten gegenständl ichen Bezügen, wider.  Neben der 

abstrakten Malere i  arbe i tet  er  u.a .  mit  Keramik,  Meta l l  und Ste in und unterr ichtet  

Kunst-  und Skulpturenbau. In außergewöhnl i chen Projekten mit  Jugendl i chen 
vermit te l t  er  ihnen, über e ine unmit te lbare  Annäherung an Kunst ,  das Gefühl  s i ch 

bete i l igt  zu fühlen und e igene Fähigke i ten und Begabungen zu e rkennen.  Heimo 
Luxbacher nahm an der Internat iona len B iennale  für  B i ldende Kunst  Austr ia  te i l  

und wurde mit  mehreren Förderpre isen, u.a.  dem Kunst pre is  der Stadt  Graz,  

ausgeze ichnet .   
 

In se iner neuesten Ausste l lung in Budapest  ze igt  der Künst ler  großformat ige  
Werke  -  ob jektha ft ,  kräf t ig w irkende Bi lder aus unterschiedl i chen Mater ia l ien.  

Diese  werden ergänzt  durch k le in format ige  B i lder auf  Papier .  I n  den insta l la t iven 
Arbe i ten setzt  er  das Mit te l  der Sprache e in ,  a ls  wahrnehmbares E lement  

ex istenz ie l ler  Gedanken und Erfahrungen. Se in Gespür für  Zusammenhänge 

erkennt man ba ld in  der v ie l fä l t igen und e indr ingl i chen Umsetzung spez ie l ler  
Themen. Zum Thema: "FREMDE NÄHE" verweist  der Künst ler  auf  d ie Auf lösung 

von se lbst  gezogenen Grenzen, d ie unser Leben prägen und ze igt  das  e igene 
Fremde in uns ,  abstrakt  -  brüchig ,  ungekannt -  ausgeschlossen, vergessen und 

doch so nah, in zwischenmenschl i chen Begegnungen  verbunden. D ie geze igten 

Arbe i ten werden in e inem Kata logbuch präsent iert .  Die letzte  Ausste l lung zum 
Thema "FREMDE NÄHE" in Wien wurde durch e ine szenische Lesung beg le i tet ,  d ie  

den Werken e ine we itere Sprache -  über L i teratur und Mus ik -  gab.  
 

Mit  He imo Luxbacher ste l l t  das Österre ichische Ku l tur forum Budapest  e inen 

Künst ler  vor ,  der t ro tz v ie ler  Veränderungen und Entwicklungen immer be i  s i ch 
b le ibt  und konsequent  se inen künst ler i schen Weg geht .   

 


